
Sie können die QR Codes nützen um später wieder auf die neuste Version eines Gesetzestexts zu gelangen.

RS OGH 1958/12/17 3Ob471/58
 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 17.12.1958

Norm

ABGB §1405

Rechtssatz

War die Forderung X, am Tage der Einwilligung durch Zahlung der Ausgleichsraten zur Gänze getilgt, dann konnte die

Einwilligung zur Schuldübernahme nichts daran ändern, daß die Schuld des X erloschen und auch die Beklagte von

ihrer Verbindlichkeit befreit war. War im Zeitpunkt der Einwilligung der Ausgleich bereits angenommen und bestätigt,

dann war auch die Schuld des X, das heißt die übernommenen Schuld, eingeschränkt und die Beklagte nur zur Zahlung

der noch o;enstehenden Ausgleichsraten verp<ichtet. Sind diese inzwischen bezahlt worden, dann ist auch die

Beklagte nicht mehr zu bezahlen schuldig. Ist aber in die Schulübernahme vor Erö;nung des Ausgleichsverfahrens

eingewilligt worden, dann haftet die Beklagte für die ganze damals noch aushaftende Schuld des X und wurde von

ihrer Verpflichtung nur nach Maßgabe der effektiven Zahlungen auf die Schuld befreit.
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